65594 Runkel, den 13. August 2008
Niederschrift

über die 24. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 13.08.2008, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 24. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Christmann

4. Bernd Eckert

5. Frank Burggraf
6. Manfred Hastrich

7. Jürgen Arnold

8. Volker Rosbach
9. Michaela Thomas

10. Günter Daniel
11. Hans-Albert Brötz
12. Dr. Gerhard Ruttmann
	13. Rainer Röth

14. Hans-Karl Trog
15. Günter Gebhart

16. Hugo Schmidt

17. Wolfgang Falk
18. Dieter Beul
19. Arnold Nies
20. Michael Kil
21. Klaus Brandes

22. Erhard Becker

23. Bernd Polomski

24. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer


	4. Lothar Christl

5. Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 06.08.2008 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 07.08.2008 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um  19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der  24. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Horst Bender, Bernhard Brahm, Andreas Dorn und Frau Stadtverordnete Manuela Janz, seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Eberhard Bremser, Hermann W. Machoi, seitens der BL Herr Stadtverordneter  Thomas Kuhlisch sowie die Herren Stadträte Gerd Mannes, Wolf-Dirk Räbiger, Theo Schmidt. Des Weiteren fehlt Frau Stadträtin Gertrud Burggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat
Punkt 2
Neuaufstellung eines Flächennutzungsplanes für den Stadtbereich Runkel; 

hier:   Bericht durch Herrn Bauausschussvorsitzenden Arnold mit Beschlussvorschlag

Punkt 3
Verkauf städtischer Grundstücke;

a)

Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 2, Flurstück 110/4, Größe 41 m² 

b)

Grundstück Gemarkung Ennerich, Flur 4, Flurstück 139/1, Größe 1.400 m², ehemalige Wasserversorgungsanlage, jetzt Vereinsheim des Heimat- und Verschönerungsvereines Ennerich

c)

Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 2, Flurstück 242, Größe 10 m²

Punkt 4

Tausch von Grundstücken;

hier:
Städtisches Gartengrundstück Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 152, Größe 97 m² 


und Teilfläche von ca. 68 m² des Grundstückes Gemarkung Steeden, Flur 25,


Flurstück 5/3 der Egenolf-Grundstücksgesellschaft KG
Punkt 5
Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für den städtischen Bauhof;

hier:   Überplanmäßige Ausgaben
Punkt 6
Revitalisierung der Ortskerne in der Stadt Runkel;

hier:   Bericht durch Herrn HFA-Vorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag 
Auf Seite 2 Punkt 4 der Richtlinien, ist der Satz „Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht“ zu streichen, da dieser Satz unter Punkt 3 im letzten Absatz aufgeführt ist. 

Punkt 7

Beitrittsbeschluss zur Haushaltssatzung 2008

Punkt 8
Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlungen vom 18.06.2008 

Punkt 9
Mitteilungen des Magistrates
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach entschuldigt die Abwesenheit des Herrn Stadtrat Mannes und übermittelt ihm auf diesem Wege von Seiten der Stadtverordnetenversammlung herzliche Genesungswünsche.
Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass je eine Anfrage der Fraktionen SPD-Fraktion und CDU-Fraktion vorliegen.

Anfrage der SPD
Die SPD-Fraktion bittet um die Beantwortung folgender Anfrage:

Seitens der SPD-Fraktion wurde im Herbst letzten Jahres der Antrag eingebracht, für die Bürger Runkels – unter besonderer Berücksichtigung der Belange der Bewohner des Altenwohnheims – einen verkehrssicheren und verkehrsberuhigten Rundweg um die Altenwohnanlage herum einzurichten.

Dieser Antrag wurde von allen Fraktionen wohlwollend aufgenommen.

Dieser Rundweg wäre für „kleines Geld“ zeitnah zu realisieren gewesen.

Im Hinblick auf weitere bauliche Veränderungen in diesem Bereich wurde der Antrag zur weiteren Prüfung und Einbindung in ein Gesamtkonzept in den zuständigen Ausschuss überwiesen.

Um die ohnehin eingeschränkte Mobilität vieler Altenheimbewohner zu verbessern, halten wir eine möglichst rasche Inangriffnahme dieser Maßnahme für dringend erforderlich.

Der Magistrat wird um einen Sachstandsbericht gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen

gez. Günter Daniel
Bürgermeister:
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 07.05.2008 beschlossen, HH-Mittel zur Abdeckung der Planungskosten für die erforderlichen Bebauungspläne im Bereich „Parkanlage Hahngärten etc.“ zur Verfügung zu stellen. 
Folgender Zeitplan ist vorgesehen:

Die B-Pläne sollen in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 17.09.2008 zwecks Fassung des Aufstellungsbeschlusses und der Offenlage eingebracht werden. Mit der Rechtskraft des B-Plans wird das Baurecht des Rundweges geschaffen. Das gesamte Bauleitplanverfahren wird voraussichtlich im Frühjahr 2009 abgeschlossen sein. 
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Zurzeit werden sehr intensive Gespräche bezüglich des Rundweges geführt. Eine Gartenbesitzerin ist auf keinen Fall bereit ihr Grundstück zu veräußern oder es zu tauschen. Ein weiterer Gartenbesitzer ist bereit sein Grundstück gegen ein anderes zu tauschen.
Somit würde es zu einem kleineren Rundweg kommen, der im Frühjahr 2009 fertiggestellt werden soll. 
Anfrage der CDU
Die CDU-Fraktion bittet, nachfolgende Anfragen in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 13.08.2008 zu beantworten.

1.
Laut Pressemitteilung wurden mehrfach erhöhte Steuereinnahmen angekündigt. 
Entspricht dies der Realität?

Wann und in welcher Höhe ist mit diesen Einnahmen zu rechnen?

2.

Der Umbau und die Eröffnung der neuen zusätzlichen Verwaltungsräume ist erfolgt.

Wie hoch sind die endgültigen Kosten nach Abschluss dieser Maßnahme?

Mit freundlichen Grüßen

Armin Naß

Fraktionsvorsitzender

Bürgermeister:

1.

Ja, es entspricht der Realität. 

Stand 11.08.2008: Gewerbesteueraufkommen 6,836 Millionen Euro. 

Dieser deutlich erhöhte Betrag ist ausschließlich von Nachzahlungen geschuldet. Nachzahlungen der letzen Jahre 2006 und 2007, sodass wir Stand heute im kommenden Jahr für den HH-Anschlag 4,5 Millionen Euro veranschlagen würden.

2.

Von den dafür eingestellten 15.000,-- € sind für Bau- und Materialkosten 14.208,59 € ausgegeben worden. Hinzu kam eine gewisse Ausstattung der Büroräume in Höhe von insgesamt 3.674,72 €. Dies sind insgesamt 17.883,31 €. Kleine Rechnungen von insgesamt ca. 1.000,-- € stehen noch aus. 
Herr Stadtverordneter Arnold fragt nach den beiden Gartengrundstücken, die nicht veräußert werden und wäre ein Rundwegausbau im hinteren Bereich möglich gewesen? 
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass der Ausbau im hinteren Bereich nicht möglich ist
und erklärt laut Plan den Verlauf des verkürzten Rundweges. 
· 5   -
Punkt 2
Neuaufstellung eines Flächennutzungsplanes für den Stadtbereich Runkel; 

hier:   Bericht durch Herrn Bauausschussvorsitzenden Arnold mit Beschlussvorschlag 

Herr Ausschussvorsitzender Arnold berichtet wie folgt:
Der Bauausschuss hat zusammen mit dem Planungsbüro Zettl die Grundlagen des Bebauungsplans nochmals erörtert und Herr Zettl hat abschließend vorgestellt, welche Änderungen der Bebauungsplan erfahren hat. Insbesondere wurde nach der irreführenden Nummerierung nachgefragt. Es ist so, dass diese Flächen, wenn sie in den Focus eines Bebauungsplans geraten, eine feste Nummer erhalten und auch wenn diese Flächen wieder aufgrund Umplanungen herausgenommen werden, behalten sie ihre Nummer. Nur so ist gewährleistet, dass im Rahmen der eingeholten Abwägungen garantiert ist, dass die Flächen konkret benannt sind und sich im gesamten Verfahren nicht ändern. Dies erspart eine aufwendige Beschreibung und dient zur Vereinfachung des Verfahrens. 
Die Abwägungen wurden besprochen. Auch hier sollten noch einige Änderungen erfolgen. Das Planungsbüro Zettl hat zugesagt, die geringfügigen Änderungen zusammenzufassen und der Verwaltung zukommen zu lassen, sodass in der Septembersitzung der endgültige Abwägungsbeschluss, so wie er in der letzten Sitzung eingebracht wurde, gefasst werden kann.

Der Bauausschuss hat dies schon vorberaten und empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung in der nächsten Sitzung dem so zu folgen.

Punkt 3
Verkauf städtischer Grundstücke;

a) Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 2, Flurstück 110/4, Größe 41 m² 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) fragt nach, ob in Zukunft mit weiteren solchen oder ähnlichen Erkenntnissen der geschilderten Art zu rechnen ist oder ob solche Fälle zwangsläufig im Rahmen der Grundstücksbewertung für den Einstieg in die Doppik ans Tageslicht kommen. 

Herr Bürgermeister Bender kann dies leider nicht 100%-ig ausschließen. 

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das städtische Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 110/4, Größe 41 m² an Herrn Joachim Schäfer aus Runkel zu veräußern. Der Verkaufspreis beträgt 45,-- €/m². Der Erwerber trägt sämtliche Kosten des Grundstückgeschäftes.

Abstimmung:

Einstimmig
b) Grundstück Gemarkung Ennerich, Flur 4, Flurstück 139/1, Größe 1.400 m², ehemalige Wasserversorgungsanlage, jetzt Vereinsheim des Heimat- und Verschönerungsvereins Ennerich

Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass der Unterzeichner sich am 13.08.2008 mit Frau Adrian vom Hessischen Städte- und Gemeindebund in Verbindung gesetzt und nachgefragt hat, ob das Wasserhäuschen in Ennerich nach Vertragsabschluss zum Erwerbspreis vom Heimat- und Verschönerungsverein zurückgegeben werden muss, wenn der Verein in Zukunft beabsichtigt, das von der Stadt Runkel erworbene Gelände zu veräußern. 
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Frau Adrian teilte mit, dass der Kaufvertrag der Gestalt beurkundet werden sollte, „sofern der Heimat- und Verschönerungsverein in Zukunft das Wasserhäuschen im Stadtteil Ennerich veräußern will, muss er der Stadt Runkel dieses Grundstück zum Erwerbspreis anbieten. Erfolgt der Rückverkauf nach 30 Jahren, gilt der Verkehrswert“. 

Diese Kaufoption sollte in den zu schließenden Kaufvertrag aufgenommen werden. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt den Antrag, den Vertrag mit dem Zusatz „Vereinsförderung für 5 Jahre abgegolten“ zu erweitern. 
Abstimmung:

4 Ja-Stimmen

14 Nein-Stimmen
6 Enthaltungen 

Somit ist der Antrag der BL abgelehnt.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den Beschlussvorschlag der Verwaltungsvorlage, einschließlich der Aufnahme des vom Hessischen Städte- und Gemeindebund vorgeschlagenen Zusatzes abstimmen.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Grundstück Gemarkung Ennerich, Flur 4, Flurstück 139/1, Größe 1.400 m² an den Heimat- und Verschönerungsverein Ennerich zu verkaufen. Der Verkaufspreis beträgt 3.000,-- €. Zu Gunsten der Stadt Runkel werden Dienstbarkeiten für das Recht zur Grundwasserförderung, ein Heimfallrecht für den Fall der Auflösung des Vereins sowie die Verpflichtung des Vereins, im Falle eines Verkaufs des Grundstücks dieses zuerst der Stadt Runkel anzubieten, im Grundbuch eingetragen. Der Erwerber trägt sämtliche mit der Durchführung des Vertrags anfallenden Kosten. 

Der Vertrag beinhaltet folgende Passage: 
„sofern der Heimat- und Verschönerungsverein in Zukunft das Wasserhäuschen im Stadtteil Ennerich veräußern will, muss er der Stadt Runkel dieses Grundstück zum Erwerbspreis anbieten. Erfolgt der Rückverkauf nach 30 Jahren, gilt der Verkehrswert“. 

Abstimmung:

18 Ja-Stimmen

1 Nein-Stimme
5 Enthaltungen

c) Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 2, Flurstück 242, Größe 10 m² 

Beschluss:
die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 2, Flurstück 242, Größe 10 m² an Frau Astrid Sibylle Stenzel zu verkaufen. Der Verkaufspreis beträgt 45,-- €/m². Die Erwerberin trägt sämtliche mit der Durchführung des Kaufvertrages verbundenen Kosten.

Abstimmung:

Einstimmig
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Punkt 4

Tausch von Grundstücken;

hier:
Städtisches Gartengrundstück Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 152, Größe 97 m² 


und Teilfläche von ca. 68 m² des Grundstückes Gemarkung Steeden, Flur 25,


Flurstück 5/3 der Egenolf-Grundstücksgesellschaft KG 

Herr Bürgermeister Bender erläutert, dass von der Stadt versehentlich eine Wasserleitung durch das Egenolf-Gelände geführt wurde. Zur Vermeidung der hohen Kosten für eine Umlegung der Wasserleitung soll die Angelegenheit durch einen Grundstückstausch bereinigt werden. Zu tauschen wäre die Teilfläche des Grundstücks Gemarkung Steeden, Flur 25, Flurstück 5/3 gegen die Gartenparzelle Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 152, Größe 97 m².
Herr Stadtverordneter Arnold (CDU) führt aus, dass mit der Fa. Egenolf Verhandlungen über eine Kostenbeteiligung an dem geplanten Rundwanderweg geführt werden sollen, da der Rundweg für das Seniorenheim den größten Nutzen darstellt. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) stellt den Antrag auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss.

Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) hat Bedenken mit Forderungen an die Fa. Egenolf heranzutreten. Aus diesem Grund sieht er keinen Sinn darin, die Angelegenheit auf die lange Bank zu schieben und noch einmal in den Ausschuss zur Beratung zu verweisen. 
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass die Fa. Egenolf versprochen hat, sich an den Kosten des Rundwanderweges zu beteiligen. 

Herr Stadtverordneter Gebhart (SPD) bittet bei einer Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss um konkrete Angaben. Ihm ist nicht klar, was im Ausschuss verhandelt werden soll. Es geht da drum, dass ein Grundstückstausch stattfinden soll. Ein Grundstück A soll gegen B getauscht werden. Die Lage ist klar, die Größe ist klar und der Preis ist klar. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) führt aus, dass sich die BL einige Fragen gestellt hat, die sie gerne im Haupt- und Finanzausschuss beantwortet haben will. 

Z. B.: Wann wurde die Wasserleitung gelegt und wann wurde festgestellt, dass sie auf einem falschen Grundstück liegt? 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über den Antrag der BL auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss abstimmen.

Abstimmung:

10 Ja-Stimmen

13 Nein-Stimmen
1 Enthaltung 

Somit ist der Antrag der BL auf Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss abgelehnt. 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst nachfolgenden Beschluss.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, das städtische Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 152,  Größe 97 m² gegen eine noch  zu  vermessende ca. 68 m² große Teilfläche des Grundstückes Gemarkung Steeden, Flur 25, Flurstück 5/3 der Egenolf-Grundstücksgesellschaft KG zu tauschen. 

Abstimmung:

13 Ja-Stimmen

5 Nein-Stimmen
6 Enthaltungen
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Punkt 5
Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für den städtischen Bauhof;

hier:   Überplanmäßige Ausgaben 

Herr Bürgermeister Bender erläutert ausführlich die Verwaltungsvorlage. 
Herr Stadtverordneter Arnold berichtet, dass die CDU-Fraktion die Notwendigkeit sieht, dass am Unimog die entsprechenden Ersatzbeschaffungen getätigt werden müssen. 

Die CDU ist irritiert, dass für den Anbau des Schneidegerätes der Torsionsrahmen erforderlich ist, aber der Unimog wegen der Streuverpflichtung der Stadt Runkel über den gesamten Winterbetrieb einsatzfähig gehalten werden muss und der Umbau nicht besonders schnell von statten geht. Auf der anderen Seite sollte das Schneidegerät im Winter eingesetzt werden, um die Feld- und Waldwege entsprechend nachzuschneiden. 

Hier die Nachfrage: Wie ist das in der kommenden Zeit gewährleistet? 
Die CDU-Fraktion beantragt eine getrennte Abstimmung, da die Anschaffungskosten für ein geleastes Fahrzeug, das nach einiger Zeit abgegeben wird, zu hoch sind.
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass die Fachleute des Bauhofs und der Verwaltung keine Probleme hinsichtlich der notwendigen Umbauten sehen. 

Für die Erhöhung der Bordwände belaufen sich die Kosten auf 2.500,-- €  für ein  Fahrzeug, das 7 Jahre geleast ist. Um die Verwendungsbreite des Fahrzeugs zu erhöhen, erscheint dem Magistrat und den Fachleuten im Bauhof diese Investition von 2.500,-- € absolut sinnvoll. 

Herr Stadtverordneter Becker (BL) führt aus, dass die BL der Anschaffung der benötigten Geräte zustimmt. Die BL stellt den Antrag über eine Aufstellung der in den nächsten 12 Monaten anfallenden notwendigen Anschaffungen und Reparaturen im Bauhof, damit ein Überblick geschaffen wird, was noch alles auf die Stadt zukommt. 
Herr Stadtverordneter Naß (CDU) äußert die Auffassung, dass benötigten Fahrzeuge geleast werden sollten.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt über die in der Verwaltungsvorlage beschriebenen Anschaffungen für den Bauhof befinden.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Ersatzbeschaffung eines Silostreuautomaten. Die Kosten belaufen sich auf 16.880,15 €.

Abstimmung:

Einstimmig

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Anschaffung eines Torsionsrahmen für den Unimog. Die Kosten belaufen sich auf 4.900,-- €.

Abstimmung:

20 Ja-Stimmen

4 Enthaltungen
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Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Anschaffung höherer Bordwände für den Multicar. Die Kosten belaufen sich auf 2.500,-- €.

Abstimmung:

14 Ja-Stimmen

7 Nein-Stimmen
3 Enthaltungen
Herr Becker (BL) stellt den Antrag, eine Aufstellung über die auf dem Bauhof noch zu benötigenden Ersatzteile etc.
Abstimmung:

20 Ja-Stimmen

3 Nein-Stimmen
1 Enthaltung 

Dem Antrag der BL wird zugestimmt.
Punkt 6
Revitalisierung der Ortskerne in der Stadt Runkel;

hier:   Bericht durch Herrn HFA-Vorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag 

Herr Ausschussvorsitzender Gebhart berichtet:

Der HFA hat sich auftragsgemäß nochmals mit den Richtlinien zur Revitalisierung der alten Ortskerne befasst.

Die Tischvorlage von der BL aus der letzten Stadtverordnetensitzung ist in die Beratungen einbezogen worden.

Die wesentlichen Eckpunkte der Richtlinien sind nochmals eingehend diskutiert worden. Es haben sich dabei keine gravierenden, inhaltlichen Änderungen gegenüber der in der letzten HFA-Sitzung verabschiedeten Fassung ergeben.

Alle Diskussionspunkte sind in eine neue Fassung der Richtlinien eingearbeitet worden, diese Fassung ist allen Stadtverordneten mit den Unterlagen zu der heutigen Stadtverordnetenversammlung zur Verfügung gestellt worden.

Der HFA hat einstimmig beschlossen, diese überarbeiteten Richtlinien der Stadtverordnetenversammlung zur Annahme und zur Verabschiedung vorzuschlagen.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt den Richtlinien zur Revitalisierung der Ortskerne in der Stadt Runkel wie vom Haupt- und Finanzausschuss vorgetragen zu.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 7

Beitrittsbeschluss zur Haushaltssatzung 2008
Herr Bürgermeister Bender berichtet, dass die Kommunalaufsicht des Landkreises Limburg-Weilburg die HH-Satzung mit HH-Plan für das HH-Jahr 2008 mit folgendem Wortlaut genehmigt hat:

Die Inanspruchnahme des in § 2 der HH-Satzung vorgesehenen Gesamtbetrages der Kreditaufnahme zur Finanzierung der Ausgaben (Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen) des Vermögenshaushaltes wird in Höhe von max. 1.076.500,-- € gemäß § 103 Abs. 2 Hessische Gemeindeordnung genehmigt. Darin enthalten 
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sind Kreditaufnahmen aus dem Hessischen Investitionsfonds in Höhe von 0 Euro sowie Kreditanteile aus dem Sofortprogramm Abwasser des Landes Hessen in Höhe von 500.000,-- €. 

Die Kreditermächtigung wurde somit entgegen der von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen HH-Satzung um 873.000,-- € von der Aufsichtsbehörde reduziert.

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt den mit der Erteilung der aufsichtsbehördlichen Genehmigung versehenen Änderungen der Haushaltssatzung 2008 zu. Die Auswirkungen des Beitrittsbeschlusses werden im Nachtrag zum Haushaltsplan berücksichtigt. 

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 8
Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung vom 18.06.2008 

Der Zweizeiler (Herr Haupt- und Finanzausschussvorsitzender Gebhart bedauert,…….) auf Seite 12 der Niederschrift wurde gestrichen, da dieser aus Versehen durch Kopiervorgänge per Computer auf dieser Seite hängengeblieben ist.

Nach Abänderung stimmt die Stadtverordnetenversammlung der vorgenannten Niederschrift zu.

Punkt 9
Mitteilungen des Magistrats

Herr Bürgermeister Bender berichtet wie folgt:

1)

Herr Bürgermeister Bender informiert über den Krankheitszustand von Herrn Stadtrat Mannes und wünscht ihm auf diesem Wege alles Gute.

2)

Inbetriebnahme des Runkeler Bus´chens 
Das Runkeler Bus´chen ist mit Beginn des neuen Schuljahres/Kindergartenjahres in Betrieb genommen worden. Die Eltern der zu befördernden Kinder sind, was die Sicherheit angeht, davon sehr überzeugt. Die Verweildauer im Bus hat sich sowohl bei der Fahrt zum Kindergarten als auch bei der Fahrt nach Hause reduziert. 
3)

Die Eröffnung der Tourist-Info in der Burgstraße ist vor 14 Tagen erfolgt. Das Büro erfährt schon nach kurzer Zeit einen regen Zulauf. 
4)

Wiederholte Wassereinbrüche in Haushalte aufgrund der Starkregenfälle

Wir sind dabei in Arfurt eine veränderte Streckenführung des Abwassers dahin gehend zu prüfen, wo ein wesentliches Aufkommen des Wassers nicht mehr in Richtung Lahnstraße (Dr. Ginsberg), sondern geradeausgehend aus dem Kleinfeld kommend Richtung Kläranlage läuft. 
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Der vorgesehene Kanal ist in diese Richtung laut Überprüfung absolut trocken. Damit wird das ganze Kleinfeld etc. entlastet. Die Stadt kommt ihrer Verpflichtung nach und lässt gewisse Kanäle mit einer Kamera durchfahren. 
5)
In den letzten Tagen wurde auf Antrag der Stadt unser Trinkwasser auf den Uranwert hin überprüft. Die genauen Werte werden in der kommenden Woche vorliegen.
6)

Die Bahn plant in 2009 umfängliche Sanierungsarbeiten an den beiden Bahnübergängen „Am Brückeberg“ und „Schadecker Straße“. Die Stadt wird sich an den Kosten der Sanierung beteiligen müssen. Die Höhe der anfallenden Kosten ist noch nicht bekannt. Die bisherige Regelung „Am Brückeberg“ ist nach Meinung der DB so nicht mehr zu halten. Die DB empfiehlt, einen Wendeplatz aus Richtung Gärtnerei Vogler kommend herzustellen, sodass man diesen Weg in Richtung Gärtnerei zurückfahren muss. Die Stadt wird ein Gespräch mit der DB führen, wie dieses Vorhaben entschärft werden kann. 
7)

Die Stadt Runkel ist Eigentümerin eines mobilen Geschwindigkeitsanzeigegerätes. Dieses Gerät zeigt dem Autofahrer nur die gefahrene Geschwindigkeit an. 

8)

Es gehen viele Beschwerden über Umweltverschmutzungen (Hundekot, wilde Müllentsorgung) im Bereich des Leinpfades in Dehrn ein. 
9)

Durch ein Fachbüro wird der komplette Verkehrsfluss der Heerstraße zahlenmäßig erfasst und ausgewertet (Durchgangsverkehr, Art der Fahrzeuge etc.).
Dies ist erforderlich für den geplanten erforderlichen Endausbau sowie die Umgestaltungsmaßnahmen im unteren Straßenbereich

a) aufgrund der zahlreichen, teilweise massiven Beschwerden und

b) den anstehenden Bau des Kreisels. 
10)

In wenigen Tagen beginnen sogenannte Baufeldräumungen im Gleisbereich der Fa. Schaefer Kalk in Steeden.  Die Arbeiten dauern voraussichtlich 4 Wochen. 
11)

Die alte Runkeler Lahnbrücke ist in einem sehr desolaten Zustand. Wenn sich nicht als bald die Möglichkeit der finanziellen Gestaltung der Sanierung ergibt, wird die Brücke gesperrt. Die Sanierung der Brücke wird nach vorsichtiger Schätzung ca. 300.000,-- € kosten. Kostenübernahmen durch das Land Hessen werden überprüft.
12)

Der Wasserverbrauch pro Kopf, hat sich in Mittelhessen auf 112 Liter pro Tag  und Mensch reduziert. Im Landkreis Limburg-Weilburg 109 Liter und für die Stadt Runkel 112 Liter.

Herr Bürgermeister Bender lädt zur Kirmes Runkel ein.
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Herr Stadtverordneter Daniel (SPD) fragt nach dem Ergebnis der durchgeführten Kanalspülungen in Arfurt. In früheren Zeiten seien in regelmäßigen Abständen Kanalspülungen durchgeführt worden und in den letzten 10 Jahren nicht mehr. Trifft dies zu?
Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass bei den stattgefundenen Spülungen viele Kilo Dreck herausgespült wurden.

Zum 2. Teil der Frage kann Herr Bürgermeister Bender nur sagen, dass er sich über die Kanalspülungen der letzten 10 Jahre Informationen einholen wird. 
Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 21.45 Uhr die Sitzung.
(Rosbach)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin










